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Mit 18 fängt das Leben an?!  
 

Junge Volljährige in der 

Erziehungshilfe   
 
 
 
 
Wuppertal, 28. September 2017 
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Woran merken Sie, dass Sie erwachsen sind? 
 

• All Ihre Hauspflanzen leben und Sie rauchen keine davon!   

• Eine Flasche Wein für 4 € ist kein „ziemlich gutes Zeug“ mehr!  

• Sie haben einen Bausparvertrag abgeschlossen! 

• Sie stehen um 6:00 Uhr auf, anstatt ins Bett zu gehen!  

• Sie hören regelmäßig den Wetterbericht! 

• Sie wissen nicht, wann McDonald’s zumacht! 

• Sie machen freiwillig gemeinsam mit Ihren Eltern Ausflüge und es macht Ihnen   

   sogar Spaß!  

• 90 % Ihrer Zeit, die Sie vor dem Computer verbringen, ist für Ihren Beruf!  
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§ 41 SGB VIII 

 

Einem jungen Volljährigen soll Hilfe für die Persönlichkeits-

entwicklung zu einer eigenverantwortlichen Lebensführung 

gewährt werden, wenn und solange die Hilfe aufgrund der 

individuellen Situation des jungen Menschen notwendig ist.  

 

Die Hilfe wird in der Regel nur bis Vollendung des 21. Lebens-

jahres gewährt, in begründeten Einzelfällen soll sie zu einem 

begrenzten Zeitraum darüber hinaus fortgesetzt werden.   
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 Zahlen zur HzE-Entwicklung 

 

 2015 =  40 Milliarden € 

 

 HzE =   7,2 Milliarden € 

 

 Kita =   24,6 Milliarden € 

 

 § 41 =  718 Millionen € 
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Die Inanspruchnahme der Hilfen zur Erziehung (ohne 
Erziehungsberatung) nach dem Alter der Adressat(inn)en  
Hilfen zur Erziehung nach Alter (§§ 27,2; 29 bis 35 SGB VIII) (einschl. der Hilfen für junge 

Volljährige) in Nordrhein-Westfalen; 2015 (andauernde Hilfen am 31.12.;  

 
1 
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Inanspruchnahme des § 41, 

Angaben pro 10.000 der 18- bis unter 21-Jährigen 

 

Die Niedrigsten: 

  

• Stadt Hemer (7,3) 

• Kreis Unna (10,5) 

• Stadt Bottrop (13,7) 

• Stadt Erkrath (16,7) 
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Inanspruchnahme des § 41, 

Angaben pro 10.000 der 18- bis unter 21-Jährigen 

 

Die Höchsten: 

  

• Gummersbach (440,8) 

• Schwelm (296,7) 

• Oer-Erkenschwick (364,4) 

• Stadt Siegen (351,2) 

• Köln (324,8) 
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Vertiefende Einblicke: Gründe zur Hilfegewährung  
 

• eingeschränkte Erziehungskompetenz der Eltern/ 

Personensorgeberechtigten (2.802 Nennungen)  
 

• Auffälligkeiten im sozialen Verhalten (dissoziales Verhalten) des 

jungen Menschen (2.564 Nennungen)  
 

• Entwicklungsauffälligkeiten/seelische Probleme des jungen 

Menschen (z. B. Entwicklungsrückstand, Ängste, Zwänge, selbst 

verletzendes Verhalten, suizidale Tendenzen) (2.518 Nennungen)  

 

Hilfen gem. § 34 SGB VIII am 31.12.2011 N= 9.392 Hilfen für über 18-Jährige,  

Mehrfachnennung möglich  
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Junge Volljährige in Vollzeitpflege und Heimerziehung nach Beendigungsgrund für die Hilfe und 

anschließendem Aufenthalt (Deutschland; 2014; beendete Leistungen; Angaben in %)1,2 

 

1) Ohne Zuständigkeitswechsel der Jugendämter und sonstige Beendigungsgründe 
2) Aus Gründen des Datenschutzes mussten bei der hier zugrunde liegenden Mikrodatenauswertung die Kategorien Nichtverwandten- oder Pflegefamilie sowie Psychiatrie/sonstige 
sozialpädagogisch betreute Einrichtung bei der Gruppe der abweichend vom Hilfeplan beendeten Heimerziehung und Vollzeitpflege außen vor bleiben, sodass hier keine Aufsummierung auf 100% 
erfolgt. 
 
 

Quelle: Forschungsdatenzentrum der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – 
Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe für junge Volljährige 2014; Zusammenstellung und Berechnung AKJStat 



LVR-Landesjugendamt Rheinland 
Fachbereich Jugend 

 

 

Care Leavers in Deutschland – Konsequenzen nach Hilfeende: 

  
 

 

 

   

 

• Keine Rückkehrmöglichkeit 
 

 

• Kaum familiärer Rückhalt 
 

 

• Mangelnde emotionale Unterstützung   

 

• Fehlende soziale Netze   

 

• Prekäre finanzielle Ressourcen  
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Internationale Übergangsbegleitung 

Norwegen: 
 
 

• Anspruch auf Hilfe grundsätzlich bis zum 23. Lebensjahr 
 

 

• Verpflichtende Abfrage des Hilfebedarfs ein Jahr nach 

Beendigung der Maßnahme. 
 

 

• Rückkehr in eine Form der Erziehungshilfe bis dahin jederzeit 

möglich. 
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Internationale Übergangsbegleitung 

Großbritannien: 
 
 

• Anspruch auf Hilfe grundsätzlich bis zum 21. Lebensjahr 
  

• Bei Ausbildung Anspruch auf Hilfe bis zum 24. Lebensjahr 
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Lebenswelt der 18- bis 27-Jährigen 

 

• 30 % der unter 30-Jährigen wohnen noch bei ihren Eltern. 

 

• 59 % der unter 25-Jährigen wohnen noch bei ihren Eltern. 
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Durchschnittsalter bei Abschluss eines Ausbildungsvertrages 
(Altersjahrgang Angaben in %) 

  
Quelle: BIBB-Datenreport zum Berufsbildungsbericht 2012  

 



LVR-Landesjugendamt Rheinland 
Fachbereich Jugend 

 

Auszug aus dem Protokoll der Jahreskonferenz der 

Regierungschefinnen und Regierungschefs der Länder vom 26. bis 

28.10.2016 in Rostock 

 

Beschlussvorschlag Bayern 

 

Zudem ist gesetzlich sicher zu stellen, dass sich die Leistungen 

der Kinder- und Jugendhilfe auf die Versorgung von 

Minderjährigen konzentrieren. 
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Vielen Dank  

für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

 

 


